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Sanierungsarbeiten

Seva-Sonderlotterie
furs Berner Miinster

Die Seva greift dem «Dauerpa-
tienten» Berner Miinster unter
die Arme. In der Kasse der mit
den laufenden Unterhalts- und
Sanierungsarbeiten beschiftig-
ten Miinsterbauhiitte Kklafft
namlich ein Loch von rund ei-
ner halben Million Franken.

(sda) Aus Anlass des Doppelju-
bildums «100 Jahre Miinsterturm-
bau» und «60 Jahre Seva» lanciert
die Seva eine zweckgebundene Miin-
ster-Lotterie, die einen Reinerlés von
zwei Millionen Franken abwerfen
soll. Trotz namhafter Unterstiitzung
im abgelaufenen Jahr durch die Kir-
che (200000 Fr), die Stadt Bern
(400 000 Fr), den Bund (rund
500 000 Fr) und die Seva selbst
(320 000 Fr.) fehlte in der Rechnung
laut Burgerratsprisident Rudolf von
Fischer eine halbe Million Franken.
Der Miinsterbauverein beziehungs-
weise die Miinsterbauhiitte beschaf-
tigt rund 20 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bei einem Budget von
jahrlich zwei Millionen Franken.

Besondere Lotterie

Um allenfalls nicht den kantona-
len Lotteriefonds zusitzlich zu bela-
sten, hat sich der Vorstand der Seva
zur Veranstaltung einer besonderen
Miinster-Lotterie entschlossen. Die
Lossumme betragt 10 Mio. Franken,
aufgeteilt in zwei Serien von 250 000
Losen zu 20 Franken.

GeschWornengericht

Brutal
umgebracht

Vor dem Geschwornenge-
richt Bern-Mittelland hat
gestern der Prozess gegen
drei Personen begonnen, die
des Mordes und Raubes an

Geschiftsmann verdachtigt
werden. Wie zu Beginn der
Verhandlung erklidrt wurde,
deutet einiges auf einen Ra-
cheakt im Homosexuellen-
milieu hin. Das Urteil wird
fiir den 17. Februar erwar-
tet.

“(sda) Der Geschéftsmann wurde
im Dezember 1990 in seiner Woh-
nung im Berner Weissenbiihl-
quartier erstochen und beraubt.
Der Tat beschuldigt werden zwei
Algerier im Alter von 26 und 32
Jahren sowie eine 21jdhrige
Franzosin. Der &ltere der beiden
Algerier wurde nach einem Jahr
Untersuchungshaft mangels kon-
kreter Beweise freigelassen und
begab sich in seine Heimat. Er
bleibt jedoch der Gehilfenschaft
angeklagt.

Betdubt und erstochen

Das homosexuell veranlagte
Opfer hat die Tatverdichtigen
laut Anklageschrift selber in
seine Wohnung eingelassen. Einer
der Giste schiittete dem Opfer
ein Betdubungsmittel in ein Ge-
trank. Als er eingeschlafen war,
wurde der Kaufmann mit einem
Fleischermesser umgebracht. Die
drei Angeklagten entwendeten
laut Anklage Schmuck, Bargeld
und weitere Gegenstinde im Ge- ,
samtwert von 46 000 Franken.

Zuerst vergewaltigt?

Maoglicherweise liegt allerdings
das Tatmotiv in einem Umstand
begriindet, der nicht in der An-
klageschrift steht: Laut Aussage
in der Voruntersuchung hat das
Opfer den Hauptangeklagten ei-
nige Zeit vor der Tat vergewal-
tigt. Anerkennt das Geschwor-
nengericht diese Version, kénnte
es die Tat als Totschlag - statt als
Mord ~ werten. Dann wiirde die
Strafe nicht auf lebenslinglich,
sondern auf maximal zehn Jahre
Zuchthaus lauten. Der Gerichts-
prasident bezeichnete die Ankla-
geschrift, welche dieses Element
nicht wiedergibt, als «subjektiv
wertend».

Bereits vor hundert Jahren hat zur
Finanzierung der Vollendung des
Turmbaus eine eigene Miinster-Lot-
terie bei Lospreisen von einem Fran-
ken einen Totalertrag von 250 000
Franken ergeben, wie Seva-Direktor
Walter Loder erklarte. Die Gesamt-
kosten fiir den Turmaufbau betrugen
damals 560 000 Franken.

Gemeinsame Ausstellung

Eine Ausstellung im Berner Korn-
haus beschreibt mittels einer foto-
graphischen Rekonstruktion mit
wirklichkeitsnahen Dimensionen
«Das Jingste Gericht» tiber dem
Hauptportal der Berner Kathedrale
als besonderes Beispiel der Forde-
rungspraxis der Seva.

«Das Jingste Gericht» soll auf
diese Art einer breiten Offentlichkeit
auf popularwissenschaftliche Weise
zuganglich gemacht werden. Parallel
dazu werden - jeweils in Verbindung
mit einem ausgewéhlten Unterstiit-
zungsprojekt pro Jahr - die schdn-
sten Werbeplakate der Seva seit ih-
rer Griindung vor 60 Jahren ausge-
stellt.

Die Ausstellung «Berner Miinster:
Das Jiingste Gericht» und «60 Jahre
Plakatschaffen Seva» im Kornhaus
Bern dauert bis am 21. Mirz 1993.
Geoffnet ist sie von Dienstag bis
Sonntag jeweils von 10 bis 13 und
von 14 bis 17 Uhr, am Donnerstag
?rb;end bis 20 Uhr. Der Eintritt ist

i.

«Mais heisst Leben»

Stadt Bern®

Mehr Dampf in der Dampfzentrale

Das Berner Kulturzentrum
Dampfzentrale will trotz Ge-
genwind sein Programm wei-
terentwickeln und die Offent-
lichkeitsarbeit intensivieren.

sda/ktb. Mehr Dampf in der Berner
Dampfzentrale: Der Vorstand stellte
an einer Pressekonferenz den neuen
Betriebsleiter, Christoph Balmer, vor
und forderte gleichzeitig die neue
Stadtregierung auf, endlich die drin-
gend notwendige Renovation des
Gebaudes in die Wege zu leiten. Der
28jahrige Balmer lost die seit 1988
tatige Leiterin, Anita Marxer, ab, die
den Koordinationsjob aus privaten
Griinden aufgibt.

Es regnet hinein

Insbesondere das Elektrische so-
wie die sanitiren Anlagen bediirfen
dringend der Sanierung. Die Gebau-
dehiille und das Flachdach sind un-
dicht geworden. Der mit den Wahlen
abgeldste alte Gemeinderat stellte
jedoch das Renovierungsprogramm
auf die Periode nach 1997 zurtck.
Dannzumal diirfte das Projekt we-
gen der zunehmenden Schiden bei-
nahe unbezahlbar sein. Das bereits
erstellte Sanierungskonzept ist je-
denfalls schon bald wieder veraltet.
Die Stadt als Besitzerin der Liegen-
schaft habe die Dampfzentrale in
den letzten Jahren verlottern lassen,
kritisierten die Verantwortlichen des
Kulturzentrums.

Erfolgreiche Tanztage

National und international Beach-

und die Renovation zumindest tranchenweise gutheisst.

tung verschaffte sich die Dampfzen-
trale vor allem mit den Berner Tanz-
tagen, die jeweils im September in
den Hallen am Aarelauf im Marzili-
Quartier iiber die Biithne gehen.
Trotzdem lauft das Zentrum seit
Jahren als Versuchsbetrieb. Dabei
habe dieser lingst bewiesen, dass
das Konzept bei den Beniitzerinnen
und Beniitzern einem grossen Be-
diirfnis entspreche, erkliarten die
Verantwortlichen.

Swissaid fordert okologischen Anbau

Entwicklungshilfe leisten heisst
fiir Swissaid auch okologische
Anbauweisen fordern. Deshalb
steht die diesjidhrige Informa-
tions- und Sammelkampagne
des Hilfswerkes unter dem
Motto «Mais heisst Leben».
Ein dekoriertes Berner Tram
ersetzt die Prospektwerbung.

(spk) Im westafrikanischen Projekt-
gebiet Guinea-Bissau fordert Swiss-
aid den Anbau von Mais in der
Mischkultur. Diese Anbautechnik
diene der Selbstversorgung mit Nah-
rungsmittel und halte zudem den
Boden fruchtbar, betont Migues
Baumann, bei der Swissaid fiir
Landwirtschaft und Umwelt zustin-
dig. Zudem sei der Ertrag bei dieser
okologischen Anbauweise wesent-
lich grosser als bei der Monokultur.
Die landwirtschaftlichen Projekte
wurden von Schweizer Fachleuten
besucht, um der Swissaid tiber tech-
nische Aspekte des Mischanbaus
Riickmeldung zu verschaffen. Swiss-
aid will aber mit dem Entwicklungs-
projekt in Guinea-Bissau den afrika-
nischen Bauern nicht nur technische
Hilfestellungen leisten, sondern auch
auf die Bedlirfnisse der Bevilkerung
eingehen. Aufgaben wie die Anima-

Das «Swissaid-Tram» war zuvor mit Anstrichen fiir das Berner Symphonie-

orchester, als 800-Jahre-Bern-Jubildumstram sowie fiir das Berner Okozen-

trum auf den Berner Tramschienen unterwegs.

tion oder die Koordination sind des-
halb einheimischen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern {ibertragen
worden.

Tram statt Prospekte

Swissaid verzichtet bei ihrer dies-
jdhrigen Informations- und Sammel-
kampagne aus okologischen Griin-
den wiederum auf den Versand von

(Bild: rhb)

Prospekten, damit werden mehr als
12 Tonnen Papier eingespart. In Bern
wird das Hilfswerk dennoch présent
sein:

Die stddtischen Verkehrsbetriebe
haben ein Tram zur Verfiigung ge-
stellt, das — ausgestattet von Schiile-
rinnen und Schiilern der Schule fiir
Gestaltung, Bern — auf der Linie 9
fahrt.

Rechtsrutsch an der Uni

Bern (ktb) Nun hat der Rechtsrutsch
in der Gesellschaft auch die Univer-
sitdt Bern erreicht: Die erstmals teil-
nehmende Cash flow party eroberte
bei den jiingsten Studentenratswah-
len gleich einen Viertel der 40 Sitze.
Die rechte Opposition besetzt nun-
mehr gleich viele Sitze wie die Ak-
tion Kritische Uni (AKU). Die mit
der AKU in Listenverbindung ste-
hende Gruppierung Frauen machen
Politik wurde mit 6 Sitzen dritt-
starkste Kraft. Die Wahlbeteiligung
lag bei genau einem Sechstel. Der
Studentenrat ist eine Art Parlament
der Studentenschaft der Uni Bern.

BLS im Clinch mit dem Bund

Bern (spk) Die Lotschbergbahn BLS
will gegen eine Verfiigung des Bun-
desamts fiir Verkehr Beschwerde
einreichen. Sie setzt sich damit fir
die Weiterfithrung der Tarifverbilli-
gungen des Bundes fiir den Autover-
lad ein. Ansonsten miisse sie eine
weitere Erhéhung der Autoverlade-
tarife am Létschberg in Erwigung
ziehen, erklarte BLS-Vizedirektor
Mathias Tromp im Berner «Bund».

BLS griindet Tochter

Bern (spk) Als Bauherrin tibernimmt
die Lotschbergbahn (BLS) die Ver-
antwortung gegentiiber dem Bundes-
rat* fiir den Bau der Basislinie am
Loétschberg. Sie will zwischen den
Aufgaben des Stammhauses und
dem Bau der Neat klar trennen und
darum eine besondere Aktiengesell-
schaft griinden. Die BLS AlpTransit
AG soll als Tochtergesellschaft die
Basislinie bauen, Die Unterneh-
mensleitung fiir das 4-Milliarden-
Projekt AlpTransit Lotschberg tiber-
nimmt BLS-Vizedirektor Franz Kil-
chenmann.

417 brennende Kerzen

Bern (ktb) 417 brennende Kerzen vor
der Berner Heiliggeistkirche erin-
nerten daran, dass 1992 417 verstor-
bene Menschen Opfer der repressi-
ven Drogenpolitik wurden. Mit ihrer
Mahnwache forderte die Berner El-
ternvereinigung drogenabhéingiger
Jugendlicher die Entkriminalisie-
rung des Drogenkonsums.

EBT muss Lehrlinge entlassen
Bern (sda) Bei der Emmental-Burg-

dorf-Bahn (EBT) miissen Lehrlinge
iiber die Klinge springen: Weil das
Bundesamt flir Verkehr (BAV) den
Personalbestand der EBT-Gruppe
plafoniert hat, kann die Berner Pri-
vatbahn mehrere Betriebsdisponen-
ten-Lehrlinge nach deren Lehrab-
schluss im Friihling nicht weiterbe-
schiftigen. Jetzt will der Schweize-
rische Eisenbahnerverband direkt
bei Bundesprisident Adolf Ogi ge-
gen das «skandaltse Vorgehen» des
BAV intervenieren.

Seeliin_der im Ruhestand

Bern (ktb) Nach ins-
gesamt 38 Dienst-
jahren beim Staate
Bern ist Theo Ritter,
Stabschef der Kan-
tonspolizei, in den
Ruhestand getreten.
= Ritter habe die Ent-
e il E wicklung des Poli-
zeikorps in Fragen der Organisation,
Ausbildung und Fiihrung massgeb-
lich geprédgt, wirdigt Kapo-Kom-
mandant Herbert Bohlen Theo Rit-
ter, der zuvor Sekundarlehrer im
Seeland war.
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Kesselhaus
Turbinensaal

Der neue Dampfzentrale-Betriebsleiter, Christoph Balmer, hofft, dass die
neue Mehrheit im Berner Gemeinderat ein offenes Ohr fiir seine Anliegen hat

(Bild: zvg)

Trotz unklarer Zukunftsperspek-
tive und mangelhafter Infrastruktur
wollen sie flir die Dampfzentrale
weiterarbeiten.

Sie stellten ein neues Logo vor
Zur besseren Information wird der
monatliche Veranstaltungskalender
zuklinftig zum Programmprospekt
erweitert. Beide Massnahmen haben
den Erhalt und die Etablierung der
Dampfzentrale zum Ziel.

__PAROIEN.

ktb. Die zustdndigen Organe der je-
weiligen Parteien im Kanton Bern
haben die folgenden Parolen zu den
eidgendssischen und kantonalen Ab-
stimmungsvorlagen vom 7. Méarz be-
schlossen:

FL: 2 Stimmfreigaben

® Treibstoffzollerhohung: ja;

® Aufhebung des Spielbankenver-
bots: Stimmfreigabe;

@ Volksinitiative zur Abschaffung
der Tierversuche: Stimmfreigabe.
Autopartei: Ja zu 5/4

Das Schulmodell 6/3 sei aus dem
Gedankengut der 68er-Generation
entstanden, das sich, so die Autopar-
tei, «ldngst als falsch erwiesen hat».
Die AP befiirchtet auch die «Aufhe-
bung der Sekundarstufe», deshalb
unterstiitzt sie die Initiative fiir ein
Schulmodell 5/4.

EVP: Nein zu 5/4

Der erweiterte Kantonalvorstand
der EVP entschied sich nach einer
kontradiktorischen Diskussion fiir
die Nein-Parole zur Schulmodell-
Volksinitiative 5/4.

Einstimmig fielen die drei Parolen
zu den eidgenossischen Vorlagen
aus: Ja zur Erhohung des Treibstoff-
zolls, Nein zur Aufhebung des Spiel-
bankenverbots und ebenfalls Nein
zur Volksinitiative gegen Tierversu-
che.

T TP

DRS-«Rundschau»
zur Jura-Frage

jdj/mii. Die TV-Sendung «Rund-
schau» befasst sich morgen Mitt-
woch mit der Jura-Frage - vier
Schwerpunkte formen eine Ge-
samtsicht:

Ausgehend von den jlingsten
Anschligen, beleuchtet das
«Rundschau»-Team das Umfeld
des verstorbenen jungen Béliers
Christophe Bader; zweiter Aspekt
ist die vom Bundesgericht fiir
ungliltig erkldrte jurassische
«Unir»-Wiedervereinigungsi-
nitiative; zum dritten zeigt das
Fernsehen die mehr emotionale
als rationale Stimmungslage im
berntreuen Tramelan auf, und
" schliesslich analysiert der West-

schweizer Korrespondent des
«Tages-Anzeigers», Marcel
Schwander, die Jura-Frage.

Schwander gilt als profunder
Kenner des Problems.

«Rundschau», Schweizer Fernse-
hen, Mittwoch, 20.05 Uhr.

Bieler Tagblatt


rn
Hervorheben

rn
Hervorheben

rn
Hervorheben


	Bieler Tagblatt
	Berner sVP Unklarheit über Stärke der Oppositionsbewegung
	Neue Läge-Lehre Computerfreaks im Aufwind
	Illustration

	Ägypten Nilfahrt im Lande der Pharaonen
	Illustration

	Grenchen Anschlag auf Migros-Markt
	I Arbeitslosigkeit in Nidau Drastisches Ausmass
	TEIL 1
	TElL2 Knopf im Redi-Kabel
	Illustration

	Schlechtwetterverhältnisse
	Illustration

	TElL4 Kombination für Kjus
	Illustration

	WETTER
	Illustration

	AUSLAND
	schwere Kämpfe in Akghanistan Geschosshagel auf Kabul
	Illustration

	Gespräches über Asyl-Vertrag
	Deportierte bleiben fest
	Giftmüll zurückholten
	Clinton hinter Jelzin
	Papst besucht sudan Hunger als Waffe
	Papst: gegen Einheit um jeden Preis
	ltaljenlMakia Rosetta Cutolo in Haft
	Illustration

	Zufrieden mit Binnenmarkt
	Kroatien Sieg für Tudjman

	INLAND
	934 Interventionen am Tag
	Proteste gegen «RTL-Fenster»
	Keine PUK im «Fall Huber»
	Privatisierung der sBB hat begonnen Cargo Domizil wird auf den Kopf gestellt
	Illustration

	Ein Jahr nach der PlatzspitZ-schliessung Die Probleme haben sich nur verlagert
	Illustration

	Guntern-Nachkolge Der neue Monsieur Prix heisst Joseph Deiss
	Illustration


	BÖRSE
	Trends
	Tableau

	So geht's der D-Mark
	Illustration

	I Börsenkommentar Freundlich, freundlich
	Soffex-Barometer
	Devisen
	Illustration
	Tableau

	Noten
	Tableau

	Reisechecks
	Illustration
	Tableau

	Für 1 Franken gibt es
	Illustration
	Tableau

	Münzen
	Illustration
	Tableau

	Edelmetalle
	Tableau

	Tops und Flops
	Tableau
	Illustration

	Titel lokal
	Tableau

	Titel übrige Schweiz
	Tableau
	Tableau
	Tableau

	Nebenbörse
	Tableau

	Titel Ausland
	Tableau
	Tableau

	Titel übriges Ausland
	Tableau

	Genf
	Illustration
	Tableau
	Illustration

	Dow Jones Industrieaktien
	Tableau

	Übrige Aktien
	Tableau
	Tableau

	Tokio
	Illustration
	Tableau
	Tableau

	Frankfurt
	Illustration
	Tableau

	Amsterdam
	Illustration
	Tableau

	London
	Illustration
	Tableau


	WIRTSCHAFT + KONSUM
	IG Zur Förderung der Berukslebre Inkormatiker Eine neue Biga-Lehre: Die Informatiker schliessen eine Marktlücke in der Berufswelt
	Illustration

	Redacom: Erfolg mit Mikroelektronik
	Hier gibt's Auskünfte
	Detailhandel Die Schweizer Migros erobert Vorarlberg
	Illustration

	Rezession Hoffnung für die US-Wirtschaft

	KANTON BERN
	sanierungsarbeiten Seva-Sonderlotterie fürs Berner Münster
	stadt Berti Mehr Dampf in der Dampfzentrale
	Illustration

	Gesehwornengericht Brutal umgebracht
	((Mafs heisst Leben» Swissaid fördert ökologischen Anbau
	Illustration

	Rechtsrutsch an der Uni
	BLS im Clinch mit dem Bund
	BLS gründet Tochter
	417 brennende Kerzen
	EBT muss Lehrlinge entlassen
	Seeländer im Ruhestand
	Illustration

	PAROLEN
	Ins-Ill- DRS-«Rundschau» zur Jura-Frage

	WETTER
	Wetter Heute
	Illustration

	Wasserstand
	Tableau

	Tag und Nacht
	Illustration

	Luftwerte
	Illustration

	Europa
	Tableau

	Schneefallgrenze
	Illustration

	Europa heute
	Illustration

	Übersicht : Umfangreiches Hoch

	STADT BIEL
	Kapazitätsprohleme Wirkt S-Plus die Sportkette aus dem Programm?
	Illustration

	Coupe st-Gervais 78 Spieler kämpften um Carambole-Ehren
	Illustration

	Albanienhilke Lieferwagen mit Schulmaterial abgefahren
	Illustration

	STADTSTATISTIK Kulturausgaben
	HEUTE IM TEIL 2

	STADT BIEL
	Kiwanis Club Land wird kostenlos abgegeben
	Illustration

	Was ist der Kiwanis Club?
	Umkahrung Scherrer will N5-Süd variante
	GV ATB Mett Geehrt für 50 Jahre Mitgliedschaft
	Aus ISIRLOHN Blsls PARTNSKSTADT Das Rathaus bald in Frauenhand?
	Geschäftliches Das Café La Bohème mit neuer Pächterin
	Illustration

	TOTENTAFEL

	KULTUR music scene
	Jotm campbell «Blues ist die direkteste Form der Mitteilung»
	Illustration

	Messerscharfer Blues
	clussszkdls «Bikini Test»
	Ausschreibung CD/LP-Projekte «Musik der Jungen»
	cordner 83 Rudolph Temperamentvoll bis lyrisch-besinnlich
	The Chiektains Äusserst lebendig erhaltene Traditionen
	Der lange Weg
	«Good News» Ausverkaufte Konzerte
	KONZSKTHP «Sub Pop» Bands

	AGENDA
	Kurs Einsame Menschen besuchen
	Redaktionsschluss
	«Weisses Kreuz», Lyss Tschaikowskys «Dornröschen» mit dem Wiener Ballett-Theater
	Illustration

	KINOS
	THEATER
	BLUTSPENDE
	PIKETTDIENSTE

	ROMAN
	Illustration
	27

	LESERBRIEFE
	Geldanleger profitieren
	Atmosphäre der Freude

	SEELAND
	Arbeitslosigkeit in Nidau Hinter Statistiken stecken Einzelschicksale
	Illustration

	Arbeitsgruppe gebildet
	«Die Leute müssen miteinander reden können»
	Illustration

	Zur Person
	HEUTE IM TEIL 3

	AMT NIDAU/AARBERG
	Baukaderverband Biel und Umgebung Trotz Baukrise dominiert Zuversicht
	Seedorf als Tagungsort
	saknern Damenriege
	Aegerten Auf dem Dorfplatz sind Vandalen am Werk
	Illustration

	Grossakkoltetn Ratsnotizen
	Worben
	Epsach
	Walperswil
	«Icreuz» Nidau Frouezmorge -- ein ungezwungener Treffpunkt
	Brügg Der Singkreis berichtet

	SEELAND
	Musikgesellschaft Port Das Kantonale Musikfest 1994 in Thun steht vor der Probentür
	Brüttelen : Sechs neue Mitglieder
	Tschugg Samariterverein Erlach und Umgebung
	Bat-gen Aus dem Gemeinderat
	GRATULATION Gals
	Vinelz , †Fritz Gutmann-Lehmann
	Geschäktliches Neues Billard- und Spielcenter in Ipsach
	Illustration

	Bären Konzert und Theater
	Leuzigen Fussballklub auf Landsuche

	MARKT IN AARBERG
	Aarberg freut sich auf Ihren Besuch
	Illustration


	BT Tourismus SONDERSEITE
	Mit dem schjkk von Assuan nach Luxor Von den Schönheiten im Lande der Pharaonen
	Illustration
	Illustration
	Illustration

	Ein Wunder der Menschheit

	TV + RADIO
	TV-Comeback für Geister und Ausserirdische
	Illustration

	Gescheiterter Selbstmord
	Kain-und-Abel-Adaption
	Boxer-Schicksal
	DRS
	ARD
	Illustration
	Illustration

	ZDF
	RTL PLUS
	SAT 1
	S3
	B3
	ORF 1
	Illustration

	ORF 2
	PRO 7
	3SAT
	TSI
	Eurosport
	TSR
	Sportkanal
	RAI 1
	Super Channel
	Teleclub
	TF 1
	A2
	FR 3
	Canal 3
	DRS 1
	Filmmusik
	DRS 2

	SPORT
	Joäl Aeschlimann Zu Freiburg-Gott6ron «Der letzte Moment zu einem Klubwechsel»
	Illustration

	Marc Rosset Der Traum von den Top Ten
	ski-WM in Morioka: Kombination Männer Norweger-Tag: Kjus und Aamodt vor Girardelli
	Illustration
	Illustration

	Kälin eliminierte Accola
	WM-SPLITTER
	HEUTE IM TEIL 4

	EHC BIEL - EV ZUG
	Hansson contra Kindjng In Biel wurde die Meisterschaftspause gut genutzt
	Illustration


	EHC BIEL - EV ZUG
	34. NLA-Runde Zürcher und Tessiner Derby
	Tableau

	Biel-Skorer
	Tableau

	Juldaschew hat verlängert
	Beat Cattaruzza Wussten Sie, dass Beat Cattaruzza...
	Illustration
	Illustration


	SPORT
	Leichtathletik Reynolds siegte auch in Fairfax
	ÄTP-Tumier Mailand Hlasek in der 1. Runde out
	NLB-Ejshockey Bestätigung für die Lysser?
	SPORT AM TV
	Morger verlängerte
	Chantal Bournissen operiert
	Gabi Bühlmann: Rekorde
	«Bigi» Meyer weiter GC-Trainer
	RESULTATE

	SPORT REGIONAL
	schach Beinne-Espoir: beinahe
	2.-Liga-Handball Seeländer Trio siegreich
	Squash-Interklub Biel-Seeland bedrängt Nidau
	Illustration

	REGIONAL-HANDBALL
	Tischtennjs Streit Zweiter am Bantiger-Cup
	Mittelländische Tischtennismejsterscbakt Büren bezwang den Leader

	SPORT REGIONAL
	2.-3.-Liga-Eishockey Schwacher Saisonausklang für Meinisberg -- Scheuren bezwingt Bellmund im Seeländer Derby mit 8:2
	Illustration

	Frauen-Eisbockey Erste Niederlage für Lyss
	cukling 27. Veteranen-Turnier in Biel
	Fussball Bejtush Rrustolli zum FC Lerchenfeld
	EISHOCKEY IN DER REGION
	Illustration
	Illustration
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau
	Tableau


	KURZ VOR REDAKTIONSSCHLUSS
	Eine Teilung Sarajevos?
	Vergewaltigungen untersuchen

	IN KÜRZE
	Sohn fast umgebracht
	Tote bei Auffahrunfallen
	Verletzte bei Erdbeben

	Lotto und Toto Gewinnquoten
	Rekordzabl von salmonellose Rohe Eier wie rohe Eier behandeln
	Illustration
	Illustration

	Tote bei Flugzeugabsturz . Kollision in der Luft
	Demel versus sacher Krieg um eine Torte
	ADAM
	Illustration
	Illustration
	Illustration
	Illustration

	Auen W nocnm Polizei genarrt
	Publicités
	Publicité 1 page 1
	Publicité 2 page 1
	Publicité 3 page 6
	Publicité 4 page 8
	Publicité 5 page 8
	Publicité 6 page 8
	Publicité 7 page 8
	Publicité 8 page 8
	Publicité 9 page 8
	Publicité 10 page 8
	Publicité 11 page 8
	Publicité 12 page 8
	Publicité 13 page 10
	Publicité 14 page 11
	Publicité 15 page 11
	Publicité 16 page 11
	Publicité 17 page 11
	Publicité 18 page 11
	Publicité 19 page 11
	Publicité 20 page 11
	Publicité 21 page 11
	Publicité 22 page 11
	Publicité 23 page 13
	Publicité 24 page 14
	Publicité 25 page 14
	Publicité 26 page 14
	Publicité 27 page 14
	Publicité 28 page 14
	Publicité 29 page 14
	Publicité 30 page 14
	Publicité 31 page 14
	Publicité 32 page 14
	Publicité 33 page 14
	Publicité 34 page 14
	Publicité 35 page 14
	Publicité 36 page 15
	Publicité 37 page 16
	Publicité 38 page 16
	Publicité 39 page 16
	Publicité 40 page 16
	Publicité 41 page 16
	Publicité 42 page 20
	Publicité 43 page 20
	Publicité 44 page 20
	Publicité 45 page 20
	Publicité 46 page 20
	Publicité 47 page 20
	Publicité 48 page 22
	Publicité 49 page 22
	Publicité 50 page 22
	Publicité 51 page 22
	Publicité 52 page 22
	Publicité 53 page 22
	Publicité 54 page 22
	Publicité 55 page 22
	Publicité 56 page 22
	Publicité 57 page 22
	Publicité 58 page 22
	Publicité 59 page 24
	Publicité 60 page 24
	Publicité 61 page 24
	Publicité 62 page 24
	Publicité 63 page 24
	Publicité 64 page 24
	Publicité 65 page 24
	Publicité 66 page 24
	Publicité 67 page 24
	Publicité 68 page 24
	Publicité 69 page 24
	Publicité 70 page 26
	Publicité 71 page 26
	Publicité 72 page 26
	Publicité 73 page 26
	Publicité 74 page 26
	Publicité 75 page 26
	Publicité 76 page 26
	Publicité 77 page 26
	Publicité 78 page 26
	Publicité 79 page 26
	Publicité 80 page 27
	Publicité 81 page 27
	Publicité 82 page 27
	Publicité 83 page 28
	Publicité 84 page 28
	Publicité 85 page 28
	Publicité 86 page 28
	Publicité 87 page 28
	Publicité 88 page 28
	Publicité 89 page 28
	Publicité 90 page 31
	Publicité 91 page 31





